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Bemerkenswertes aus  Energie, Wissenschaft und Technik
1. Rußland verfügt derzeit über 6 Atomeisbrecher mit Einsatzzeiten von 60.000 bis 95.000 Stunden, der 7.Atomeisbrecher „Arktik“ , der 1977 erstmals den Nordpol erreichte, hat 145.000 Einsatzstunden, eine Verlängerung auf 175.000 Stunden erscheint heute möglich. Die Atomeisbrecher ermöglichen den Betrieb

eines Verkehrsnetzes zwischen den großen Strömen Sibiriens im nördlichen Eismeer für den Gütertransport und die Versorgung der Menschen. Atomeisbrecher kommen mit einer Kernladung 4-5 Jahre aus und ermöglichen die Schiffahrt auf dem nördlichen Seeweg das ganze Jahr (Diesel-Elektrische Eisbrecher nur 3-7 Monate) Tetra Energie, Kernenergie in der GUS Juni 03).

2.  Framatome ANP und die russ. Firma Atomstroyexport erhöhen bis Ende 2004 die Sicherheit der KKW Kozloduy 3 und 4 in Bulgarien (russ. Druckwasserreaktoren mit jeweils 440 MW) für 15 Mill.€. (Presse-Info Framatome ANP 24.7.03)

3. Bei einem Schweizer KKW brachte die Sanierung des Kühlturmes mit der Änderung der Wasserverteilung eine Verbesserung des Wirkungsgrades, so daß pro Jahr 70 Mio KWh mehr erzeugt werden. Alle Solar-anlagen der Schweiz erbringen 10 Mio KWh pro Jahr also 1/7 dieser Maßnahme  (SVA, Kernpunkt Nr.7, 17.7.03) 

4. China, Provinz Shandong:  Mit dem Bau einer Meerwasserentsalzungsanlage ( 52 Mill t Wasser pro Tag) für 200 Mill.US-Dollar mit einem 200 MW-Kernreaktor soll Ende 2003 begonnen werden. Inbetriebnahme 2007 

(Ux weekly 30.6.03)

5. Um eine unabhängige Energieversorgung zu gewährleisten, sind nach einer  Emnid-Umfrage 71% der Deutschen grundsätzlich für staatliche Beihilfen an  die Steinkohle Die öffentlichen Steinkohlehilfen machten heute weniger als 3% aller Subventionen aus (Deutsche Steinkohle AG Herne, TAM-News 4.8.03)

8. Derzeit sind in NRW 1900 Windräder in Betrieb, zunehmend in Schwachwindlagen. CDU und FDP in NRW wollen einen sofortigen Baustopp von Windrädern. Über den Bundesrat will sich die NRW-CDU bei der anstehenden Novellierung des Baugesetzbuches dafür stark machen, daß die Kommunen Bauanträge von Windrädern bis zu einem Jahr zurückstellen dürfen. (Kölner Stadtanzeiger, Westfälische Rundschau 28.7.03)

7. 300 Windkraftfonds sammelten in 2002 rund 400 Mill. €. Die meisten haben eine Laufzeit von 20 Jahren und stellen in dieser Zeit eine Ausschüttung von 250 % des eingesetzten Kapitals in Aussicht. In den ersten Jahren müssen die Investoren meist auf Aussschüttungen verzichten, profitieren aber von hohen steuerlichen Verlustzu-   weisungen, was allerdings nur bei hohen Einkommen gilt. Ein späterer Ausstieg ist fast unmöglich, weil es bisher keinen Zweitmarkt für Anteile gibt. Risiko ist das Windangebot:  bei 86 % der Fonds wurde im Mittel 16 % weniger Strom produziert als geplant. (Südwestpresse 22.7.03)

8. Um Unterschiede zwischen der Stromeinspeisung und der Stromentnahme auszugleichen wird Regelenergie benötigt. Wegen der Böigkeit des Windes ist die für WKA benötigte Regelenergie besonders teuer. Im Jahr 2002 waren die Ausgaben für Regelenergie so viel, wie die Instandhaltung des gesamten RWE-Netzes kostet:

Aufwand für Regelenergie bei RWE-Net: in 2000 :150 Mill€ , in 2002 
300 Mill.€  www.iavg.org/iavg002.htm  

9.  Wasserstoff ist keine demnächst anstehende Lösung für eine nachhaltige Energieversorgung (Prof.Eisenbeiß, VDI-Nachr. 18.7.03). Erinnert sei an das Wasserstoff-Demonstrationsobjekt in der Oberpfalz
unter Beteiligung zahlreicher Firmen (200 Mill.DM + 1 Mrd DM-Forschungsprojekt des BMfT über erneuerbare

Energien einschl. Wasserstoff über 10 Jahre). Feststellung Ende 2000: technisch ist solar (oder aus anderen erneuerbaren Energien) erzeugter Wasserstoff machbar. Wirtschaftlich muß aber jeder anerkennen, daß Wasserstoff als Sekundärenergieträger notwendigerweise immer teurer sein muß als die eingesetzte Primärenergie.

10. Raucher klagt gegen Reemtsma. Endlich hat die Raucherei auch in Deutschland juristische Folgen. Schließlich sind im 20. Jahrhundert mehr als 100 Millionen Menschen weltweit an den Folgen des Rauchens gestorben – mehr als in allen Kriegen zusammen. http://www.sonnenseite.com/fp/archiv/Akt-News/3582.php 

11. Aus Protest gegen eine geplante Steuer auf den Methanausstoß ihres Viehs greifen Neuseelands Bauern zu anrüchigen Methoden: Sie schicken mit Dung gefüllte Pakete an das Parlament. Mit der "Blähungs-Steuer" genannten Abgabe will die Regierung die Forschung zur Reduzierung des Methans finanzieren, das mehr als die Hälfte der in Neuseeland entstehenden Treibhausgase ausmacht. (Leipz. Volksz. 16.7.03)

        Lesen Sie auch      www.thtr.de   www.klimaschutz–durch-kernenergie.de 
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